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Längst ist es beschlossene Sache: 
Am 18.11.2016 wurde die Verein-
barung zur „Gewährung einer 
geordneten und transparenten 
Vereinbarung, Erbringung und 
Abrechnung von zahnärztlichen 
Mehr- und Zusatzleistungen so
wie außervertraglichen Leistun-
gen im Zusammenhang mit kie-
ferorthopädischen Behandlungen 
im Rahmen der vertragszahn-
ärztlichen Versorgung“ zwischen 
der KZBV und BDK, DGKFO, 
DGZMK unterzeichnet. Grund 
für das Inkrafttreten der Verein-

barung sind u. a. die ca. 30 schwar-
zen Schafe unter den Kiefer
orthopäden, die sich nicht an die 
Abmachung des „letter of intent“ 
(der „Absichtserklärung“ aus 
dem Jahre 2015) gehalten ha
ben, angemessen und transpa-
rent, die KFO-Privatleistungen 
gegenüber den Kassenpatienten 
anzubieten und abzurechnen. 
Mit der getroffenen Vereinba-
rung versucht man nun, die 
Transparenz und Fairness rund 
um die Vereinbarung von Privat-
leistungen zu erhöhen.

Sobald die technischen und juris-
tischen Hürden gemeistert sind, 
muss auf dem Kassenplan ange-
kreuzt werden, ob Sie mit Ihrem 
Kassenpatienten vor Beginn der 
KFO-Behandlung „Mehrleistun-
gen“ vereinbart haben: ja oder 
nein. Der Kassenplan ist dann 
Ihrer zuständigen KZV online 
zu übermitteln: Somit hat die 
KZV dann Kenntnis davon er-
langt, mit welchem Kassenpa
tienten Sie eine Vereinbarung 
über „Mehrleistungen“ getroffen 
haben. 

Seit der Unterzeichnung der  Ver-
einbarung ist nun rund um das 
Thema „Angebot von Privatleis-
tungen bei Kassenpatienten“ eine 
Verunsicherung unter den Kiefer-
orthopäden zu spüren. Mit den 
nachfolgenden Ausführungen 
hoffen wir, dieser  Verunsicherung 
entgegenzuwirken und Hand-
lungssicherheit zu geben.
Die getroffene, verbindliche Ver-
einbarung selbst enthält zahlrei-
che neue Entscheidungen und 
damit wichtige Details, die in der 
Übersicht (Abb. 1) kurz skizziert 

werden. Zur Vereinbarung ge
hören zudem noch vier Anlagen 
mit weiteren wichtigen Details 
zu den einzelnen BEMA- und 
BEL-Leistungen und zur Art und 
Weise, wie Privatleistungen zu-
künftig vereinbart werden soll-
ten (Abb. 2). 

Anlage 1
Leistungskonkretisierung, Aus-
schnitt (13-seitige Tabelle)
Die Anlage 1 (der 4 Anlagen der 
Vereinbarung vom 18.11.2016) 
führt die sogenannte „Leistungs-
konkretisierung“ auf. In dieser 
(im Original 13 DIN A 4-seitigen) 
Anlage wird konkret aufgelistet, 
bei welchen Privatleistungen es 
sich um „Mehrleistungen“ han-
delt (bei denen ein BEMA-Abzug 
vorgenommen werden muss) und 
bei welchen Leistungen es sich 
um „Zusatzleistungen“ handelt 
(bei denen es sich von der Kalku-
lation her um eine reine Privat-

leistung handelt, die nach GOZ 
bzw. BEB zu kalkulieren sind). 
Von „außervertraglichen Leis-
tungen“ ist nur noch am Rande 
die Rede.
KFO-Management Berlin hat die 
gesamten BEMA-Leistungskon-
kretisierungen kommentiert, in 
dem wir den Kieferorthopäden 
dabei „Schritt für Schritt aufge-
führt haben, wann ein BEMA-
Abzug möglich ist bzw. wie jede 
einzelne Leistung zu kalkulie-
ren ist.
In der Abbildung 3 finden Sie 
einen kleinen Ausschnitt dieser 
Leistungskonkretisierung, erwei-
tert um einen „Kommentar von 
KFO-Management Berlin“ (siehe: 
Foto der Word-Tabelle „Leistungs-
konkretisierung“).

Anlage 2
Plausibilitätsliste zu BEL II 2014 
(2-seitige Tabelle)
Mit dieser Plausibilitätsliste, die 
die KZBV allen KZVen zur  Verfü-
gung stellt, soll die Transparenz 
der Kassenlaborabrechnung er-
höht werden. In der Plausibili-
tätsliste sind diejenigen BEL-
Kassenlaborleistungen aufge-
listet, „ohne die das jeweilige 
Behandlungsgerät in der Regel 
nicht hergestellt werden kann“. 
Des Weiteren führt die Liste zahn-

technische Laborleistungen auf, 
die „für die Abrechnungsplausi-
bilität“ zur Herstellung einzelner 
Geräte „erforderlich sind“. Lei-
der enthält die „Plausibilitäts-
liste“ aus unserer Sicht Fehler, 
und das macht die Sache nicht 
einfacher.

Ein Beispiel:
Hier wird zur Herstellung von 
„Vorschub-/Doppelplatten“ unter 
Punkt 5.3.1 angegeben, dass als 
Vorbereitungsmaßnahme „2 x 
Trimmen“ abrechenbar sei. Al-
lerdings ist das nicht der Fall, da 
die Laborleistung BEL 0111 „Mo-
dellpaar trimmen“ heißt (nicht: 
„Trimmen“ und auch nicht „Mo-
dell Trimmen“). Sie ist demnach 
nur 1x (und nicht 2 x) abrechen-
bar, wenn ein Modellpaar (also 
ein Ober- und Unterkiefermo-
dell) getrimmt (also beschliffen) 
wird. 

Auf die Liste ist somit leider nur 
eingeschränkt Verlass, was dazu 
führen wird, dass im Zweifel wohl 
die einschlägigen BEL-Kommen
tare herangezogen werden müs-
sen, wenn die KZV ggf. eine La-
borleistung streicht, für die es 
keine Plausibilität gibt.

„Das Kreuz mit dem Kreuz – Die AVL-Vereinbarung im Fokus“
Ein Beitrag von Dipl.-Kffr. Ursula Duncker, Geschäftsführerin von KFO-Management Berlin.
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Anlage 1 Anlage 2 Anlage 3 Anlage 4

Leistungskonkretisierung
Zu welchen Leistungen sind 

… Mehrleistungen bzw. 
… Zusatzleistungen möglich?

Die Einteilung hat Auswirkung auf die 
Kalkulation …

Plausibilitätsliste der  
BEL II 2014-Laborleistungen

2-seitige Auflistung

Muster-Vereinbarung über  
Privatleistungen und „Anlage zur 

Vereinbarung“ dazu

GOZ-Rechnungsformular
gemäß Anlage 2

zu § 10 GOZ

Die unterschriebene Vereinbarung vom 18.11.2016 zwischen KZBV und BDK,  
DGKFO, DGZMK enthält Folgendes (in Kürze):  

•	 Auf dem Kassenplan muss demnächst angekreuzt werden, wenn „Mehrleistungen“ vereinbart 
wurden.

•	 Der Kassenplan ist der KZV mit der 1. Abrechnung „auf Grundlage des Kassenplanes“ online zu 
übermitteln.

•	 Alle Privatleistungen müssen „geordnet und transparent“ angeboten, erbracht und abgerechnet 
werden.

•	 Die Honorarleistungen werden in Anlage 1 konkretisiert …
•	 Die Kassenlaborabrechnung soll gemäß der BEL II 2014 „Plausibilitätsliste“ der KZBV (Anlage 2) 

erfolgen.
•	 Die Vereinbarung mit dem Patienten muss der Anlage 3 entsprechen.
•	 Die Abrechnung muss auf dem GOZ-Rechnungsformular Anlage 4 erfolgen.

Abb. 3: Ausschnitt aus Leistungskonkretisierung.

Abb. 2: Übersicht der Anlagen 1 bis 4.

Abb. 1: Übersicht Inhalt Vereinbarung vom 18.11.2016.

BEMA-Position Leistungsinhalt Bemerkungen Mögliche Mehrleistungen Mögliche Zusatzleistungen Kommentar von  
KFO-Management Berlin

BEMA 126 a

Brackets/Attachments:
Eingliederung eines Brackets oder eines  

Attachments einschließlich Material- und 
Laborkosten

Zitat: „Die Leistung beinhaltet die Klebe
flächenreinigung, das Konditionieren, die 

Trockenlegung, das Positionieren, das 
Kleben und die Überschussentfernung.“

Zur Vertragsleistung gehören konfek-
tionierte, vestibuläre, programmierte 

Standardbrackets aus Edelstahl, in diesem 
Zusammenhang das Umsetzen und  
Rebracketing und die Befestigung  

lingualer Attachments am gleichen Zahn 
nur zur Rotationskontrolle möglich.

Zitat: „Eingliederung anderer als konfek-
tionierter, vestibulärer, programmierter 
Standardbrackets aus Edelstahl, also 

insbesondere:
Minibrackets, Keramikbrackets,  

Lingualbrackets, friktionsarme Brackets, 
Kunststoffbrackets.“

Kalkulation:
GOZ abzüglich BEMA

ggf. zzgl. Materialkosten (Differenz)?
ggf. zzgl. Laborkosten (z.B. bei Lingual

brackets aus Fremdlabor)

Retainer/Attachments:
Eingliederung von  

Attachments einschließlich Material- und 
Laborkosten

Zitat: „Für die Eingliederung eines festsit-
zenden Unterkiefer-Frontzahn-Retainers 
sind einmalig bis zu 6 x die Nr. 126 a und  

1x die Nr. 127 a abrechnungsfähig.“

Wiedereingliederung und/oder Ersatz  
sowie die Nr. 127 b sind nicht abrech-

nungsfähig. Eine Leistung nach Nr. 126 d 
ist bzgl. eines Retainers nur abrechnungs-
fähig, wenn sie innerhalb der vertraglich

festgelegten Retentionszeit anfällt.

Bei hochgradigen Drehständen der Front 
im Ausgangsbefund (KIG E3 und E4) ist ein 
Kleberetainer angezeigt. Eine Maßnahme, 

die auf das Fehlverhalten des Patienten 
zurückzuführen ist, ist nicht Bestandteilt 
der vertragszahnärztlichen Versorgung.

Zitat: „UK-Frontzahn-Retainer außerhalb 
der vertragszahnärztlichen Indikation der 

KFO-Richtlinie B 12 (KIG E 3, E 4),
OK-Frontzahn-Retainer.“

Dem Wortlaut nach handelt es sich um 
eine „außervertragliche“ Leistung, wobei 
die Kalkulation dieser Privatleistung iden-
tisch ist, wie bei einer „Zusatzleistung“.

Kalkulation:
GOZ 6 x 6100
GOZ 1 x 6140
ggf. BEB …
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Anlage 3
Die „Vereinbarung über privat-
zahnärztliche Leistungen bei der 
kieferorthopädischen Behand-
lung“ nebst Anlage (2-seitig)
Die „Vereinbarung über pri-
vatzahnärztliche Leistungen 
bei der kieferorthopädischen 
Behandlung“ ist vom Prinzip 
her nicht neu: Schon im Rah-
men des „letter of intent“ wurde 
eine ähnliche „Vereinbarung 
von der KZBV vorgestellt. Diese 
wurde jetzt nur erweitert. Da-
mit soll zum Ausdruck ge-
bracht werden, wie wichtig 
es ist, den Kassenpatienten 
umfangreich aufzuklären 
und transparent zu infor-
mieren. Der Patient muss 
erkennen können, dass 
er sich frei entscheiden 
kann – für oder gegen 
Privatleistungen – 
und wie sich die Kos-
ten genau zusam-
mensetzen.

Anlage 4 
Das Rechnungsformular gemäß 
Anlage 2 zu § 10 GOZ
Die Anwendung des offiziellen 
Rechnungsformulars – wie es in 
Anlage 2 zu § 10 GOZ festgelegt 

wurde – ist Pflicht. Auf dem 
Rechnungsformular ist mit 
bestimmten Schlüsselwör-

tern genau 
festgelegt, 

wo was 

zu stehen hat: Das Datum der Ge-
bührenleistung, die Leistungsbe-
schreibung, der Faktor, ggf. die 
Begründung einer Faktorerhö-
hung, die berechnungsfähigen 
Materialien, die Laborleistungen 
und deren Preise usw. Dieses 
Rechnungsformular gilt nicht 
nur zur Anwendung bei den Pri-
vatpatienten, sondern auch zur 
Abrechnung der Privatleistun-
gen bei den Kassenpatienten.
Ausschließlich dann kann man 
von einer transparenten Abrech-
nung sprechen. Die unterlassene 
Abrechnung auf dem GOZ-Rech-
nungsformular einer zuvor ver-
einbarten und erbrachten Privat-
leistung ist also nicht statthaft. 
Jeder Patient hat demnach einen 
Anspruch auf die „Gewährung 
einer geordneten und transpa-
renten Vereinbarung, Erbringung 
und Abrechnung von zahnärzt-
lichen Mehr- und Zusatzleistun-
gen sowie außervertraglichen 
Leistungen im Zusammenhang 
mit kieferorthopädischen Be-
handlungen im Rahmen der ver-
tragszahnärztlichen Versorgung“ 
– und das ist auch gut so.

Resümee von 
KFO-Management Berlin
Die getroffene Vereinbarung zwi-
schen der KZBV auf der einen 
Seite, und dem BDK, der DGKFO 
und der DGZMK auf der anderen 
Seite, ist „zwischen diesen Par-
teien“ verbindlich und regelt den 
transparenten und fairen Umgang 
mit Privatleistungen gegenüber 
den Kassenpatienten. Es wird 
darin empfohlen, die in Anlage 3 
vorgestellten Formulare bzw. 
deren Inhalte auch für Ihre Pa-
tienten zu übernehmen, vor allem 
die darin ausformulierte „Erklä-
rung des Versicherten“.
Einen neuen Kassenbehandlungs-
plan – mit einem Kreuz versehen 
– gibt es zurzeit noch nicht, und 
das bisherige Kassenplanformu-
lar behält nach wie vor seine 
uneingeschränkte Gültigkeit.
Wann es ein angepasstes KFO- 
Behandlungsplanformular („Das 
Kreuz mit dem Kreuz“) geben 
wird, ist zurzeit noch nicht be-
kannt. Dazu bedarf es einer Ent-
scheidung des Gesetzgebers. So-
bald dazu vom Gesetzgeber Ent-
scheidungen vorliegen, werden 
wir sicherlich davon hören. Trotz-
dem ist ein zurückhaltendes, fai-
res und transparentes Angebot 
von Privatleistungen gegenüber 
Ihren gesetzlich versicherten Pa-
tienten spätestens jetzt – aufgrund 
der hier beschriebenen Vereinba-

rung – dringend anzuraten. Alle 
Praxisinhaber, die ihre angebo-
tenen Privatleistungen transpa-
rent und fair kalkulieren und an-
gemessen berechnen, brauchen 
auch in Zukunft keine Bedenken 
zu haben.
Des Weiteren empfehlen wir 
Ihnen, Ihre Argumentation im 
Therapieplangespräch mit Ihren 
Patienten erneut dahingehend zu 
reflektieren, ob es wirklich neu-
tral ist und Sie Ihrem Patienten 
keine Privatleistungen „aufdrän-
gen“, sondern wertfrei anbieten. 
Das ist sehr wichtig. Auch auf 
Ihrer Praxis-Homepage sollten 
Sie überprüfen, ob Sie dort über 
angebotene Kassenleistungen 

(wie z. B. den Stahlbogen bei 
Multiband) neutral informieren.
Wenn Sie unseren Empfehlungen 
folgen, sind Sie und Ihr Team 
bestens auf die Veränderung 
vorbereitet, denn wir haben Ihre 
zukunftsfähige Praxis immer im 
Blick. 

Dipl.-Kffr. Ursula Duncker
Geschäftsführerin 
KFO-Management Berlin
Lyckallee 19
14055 Berlin
optimale@kfo-abrechnung.de
www.kfo-abrechnung.de

 Adresse

 Kurzvita

Dipl.-Kffr. 
Ursula Duncker
 [Autoreninfo]
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Ergänzend zum Thema bieten wir Ihnen zwei 
passende Praxishilfen an:  

1.) Unsere „AVL-CD“ (Stand: 2017) wurde hinsichtlich der Kategorien 
Mehrleistungen, Zusatzleistungen und außervertraglichen Leistun-

gen neu sortiert. 
Sämtliche darauf enthaltenen Privatleistungen sind weiterhin transparent und fair 

kalkuliert – ganz im Sinne aller beteiligten Verbände, Vereinigungen und Gesellschaf-
ten. Somit wird die transparente Vereinbarung und Rechnungslegung in Ihrer Praxis 

nochmals erleichtert. Diese CD hilft Ihnen dabei, die nötige Abrechnungssicherheit zu 
gewinnen (siehe www.kfo-abrechnung.de/kfo-produkte-praxishilfen).

2.) Unser bewährter „AVL-Kurs“ geht weiterhin umfassend auf die vollständige Patienten-
aufklärung und eine faire, transparente Kalkulation der Privatleistungen ein und fi ndet 

im Jahr 2017 noch in der Städten Köln (21.06.2017) und Berlin (15.11.2017) statt (siehe 
www.kfo-abrechnung.de/seminartermine). Sie sind herzlich eingeladen. Gegebenenfalls 
bieten wir zusätzliche Termine an, bitte informieren Sie sich dazu auf unserer Homepage.  

kieferorthopädischen Behand-
lung“ nebst Anlage (2-seitig)
Die „Vereinbarung über pri-
vatzahnärztliche Leistungen 
bei der kieferorthopädischen 
Behandlung“ ist vom Prinzip 
her nicht neu: Schon im Rah-
men des „letter of intent“ wurde 
eine ähnliche „Vereinbarung 
von der KZBV vorgestellt. Diese
wurde jetzt nur erweitert. Da-
mit soll zum Ausdruck ge-
bracht werden, wie wichtig 
es ist, den Kassenpatienten 
umfangreich aufzuklären 
und transparent zu infor-
mieren. Der Patient muss 
erkennen können, dass 
er sich frei entscheiden 
kann – für oder gegen 

Anlage 2 zu § 10 GOZ festgelegt 
wurde – ist Pflicht. Auf dem 
Rechnungsformular ist mit 
bestimmten Schlüsselwör-

tern genau 
festgelegt, 

gen neu sortiert. 
Sämtliche darauf enthaltenen Privatleistungen sind weiterhin transparent und fair 

kalkuliert – ganz im Sinne aller beteiligten Verbände, Vereinigungen und Gesellschaf-
ten. Somit wird die transparente Vereinbarung und Rechnungslegung in Ihrer Praxis 

nochmals erleichtert. Diese CD hilft Ihnen dabei, die nötige Abrechnungssicherheit zu 
gewinnen (siehe www.kfo-abrechnung.de/kfo-produkte-praxishilfen).

2.) Unser bewährter „AVL-Kurs“ geht weiterhin umfassend auf die vollständige Patienten-
aufklärung und eine faire, transparente Kalkulation der Privatleistungen ein und fi ndet 

im Jahr 2017 noch in der Städten Köln (21.06.2017) und Berlin (15.11.2017) statt (siehe 
www.kfo-abrechnung.de/seminartermine). Sie sind herzlich eingeladen. Gegebenenfalls 
bieten wir zusätzliche Termine an, bitte informieren Sie sich dazu auf unserer Homepage.  

Abb. 4: Plausibilitätsliste.
Abb. 5: Vereinbarung über privatzahnärztliche Leistungen bei der kieferorthopädischen Behandlung.


